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mit 1 Löffel Mehl äberſtäubt mit der Bonillon Ubergoſſen und mit dem
Zuſatze der Gewücze des Suppengrüns und der Chalotten langſam weich
gedämpſf Während deſſen kocht man die Krebſe in Salzwaſſer weich
bricht ſie aus den Schalen ſtößt dieſe unter Zurücklaſſung von eiwa
30 Krebnaſen im Mörfer fein und bereitet darans mit 125 Gramm
Butter eine ſchöne rote Butter Die im Oſen getrockneten zurückgelaſſenen
Naſen füllt man auf bereits wiederholt angegebene Art mit Semmelfarce
und kocht ſie wie Klöße in ſiedendem Waſſer ebenſo kocht man den
Blumenkohl und die Morcheln Nun macht man mit dem Reſt der Butter
und dem angegebenen Mehl ein Schwitzmehl das mit der durchgeſeihten
Brühe des Fleiſches verkocht wird die Sauce durch die zugegebene Krebs
butter färbend Nachdem ſchließlich das Fleiſch angerichtet worden iſt

d m g r e r v r r lüberfüllt man es mit dieſer und garniert es mit den verſchiedenen Zu
taten zuletzt das Krebsfſleiſch überſtreuend

e Ch orintges vom LChampignon
Allgemach fängt man auch im Oſten und Norden unſeres Vaterlandes

an ſich für eine rationelle und nutzblingende Zucht des edelſten unter den
Pilzen des Champignons zu intereſſiren

Jm ganzen iſt die weniger lebhafte Jnangriffnahme derartiger Anlagen
wohl durch das in gewiſſen Gegenden ungemein häufige Auftreten des
Champignens als wildwachſendem Pilz zuzuſchieben

Jedoch iſt man bei dem Frei und Wildwachſen der Pilze immer nur
eine beſtimmte Zeit gebunden und Lieferungen an große Delikateßhäuſer
Gaſithöfe und ſonſtige Engros Abnehmer ſind nicht jederzeit inne zu halten

Will man wirklich Erkleckliches auf dieſem Gebiete leiſten ſo muß man
Sommer und Winterkulturen einrichten damit der Vorrat ſich nie voll
ſtändig erſchöpft und die Abnehmer ihre Lieſerungen regelmäßig erhalten
können

Nur ſo iſt heutzukage ein Geſchäft zu machen und in die Höhe zu
bringen die Konkurrenz aus zuhalten und etwas zu verdienen Zur An
lage einer Herbſt und Winterkultur iſt vor allem ein ſroſtfreier Raum
Keller Schuppen oder Stall nötig in welchen auf das nötige Lager
von Pferdedünger Sand und Humuserde die Champignonsbrut gebracht
wird

Beſchreibungen zu den Anlagen erhält man bei den Gärtnereien und
i wo man die Sporen herbezieht ſammelt man letztere ſelbſt
m Herbſt auf Wieſenrändern Triſten 2c ſo gibt jedes Gartenbuch die

nötige Belehrung die hier erübrigt
Champignons ſind nicht nur friſch zu verwerten ſondern auch in

Büchſen eingewacht mit Butter eingelaſſen und getrocknet
Als friſches Gemüſe findet man zahlreiche Bereitungsarten ebenſo als

Zutat an Suppen Fleiſch und Fiſchgerichten zu Saucen und Zuſpeiſen
perſchiedenſter Art Es dürfte ſich da ein weites Feld für den Erſinder
geiſt der Kochkünſtlerin entwickeln und die Geſchmacksnerven der feinſten
Feinſchmecer in angenehme Aufregung geraten

Jch nenne von neueren Champignongerichten ſolgende
Champignons mit Hechtleberfarce
Champignons in Rührei
Champignons auf filets mignonnes von Kapaun und Poularden
Champignons mit Hummermajonnaiſe
Champignons mit Artiſchockenfondue
Champignonſtiele en ragont crevettes
Champignonſuppe auf Molièreart
Champignon Ochſenaugen
Champignons auf Tartarenart
Champignons grilliert mit Kalbsmilch
Champignons auf kaiſerliche Art
Champignons mit Nieren und Hahnenkämmen
Champignons mit Olivengemüſe in Croutons
ChampignonSardellencreme in Muſchelſchalen

Hauswirtlſchaſt
4 Eefſftrichene Dielen die ſchon elwas abgenützt ſind und doch vor

dem Sommer nicht aufgefriſcht werden ſollen wiſcht man nach ſorg
fältigem Scheuern mit einem Gemiſch von Milch und Leinöl auf Es
genügt das Miſchen in einer Schüſſel vorzunehmen denn das einmal
angeſeuchteie Wiſchtuch hält das Fett lange an Die Dielen ſehen für
längere Zeit wieder gut aus

Fußbodenwichſe Eine gute Fußbodenwichſe wird bereitet indem
man gelbes Bienenwachs klein ſchneidet und ſoviel Terpentinöl darauf
gießt daß es einige Zoll darüber ſteht Man läßt das Ganze 12 Stunden
ſtehen und bei mäßiger Wärme nicht über hellem Feuer auflöſen

Vergoldungen aufzufriſchen Um ſchmutzig und ſchwarz ge
wordene Goldrahmen oder anderen vergoldeien Gegenſtänden wieder ihr
neues Ausſehen zu verleihen verwende man ſolgendes Mittel Man ſtreiche
mittels eines Pinſels die vergoldeten Gegenſtände mit Vergolder Firnis
Lach läßt es 24 Stunden trocknen taucht hierauf ein Stückchen Baum

wolle in Bronce oder Rauſchgold fährt über das vorher geſtrichene ganz
leicht und ſo fort bis alles fertig iſt

Stockflecke ans Leinwand zu entfernen Jn einem Liter
Waſſer gibt man zwei Löffel Salz und einige Löffel voll Salmiakgeiſt
und läßt dies eine halbe Stunde kochen Die Flecke werden mit dieſer
Flüſſigkeit benetzt und in die Sonne gelegt Man wiederholt dieſes Ver
fahren ſo lange bis die Flecken verſchwunden ſind

t Pelzfachen gut anfzuberrahren Das Pelzwerk muß vorerſt
tüchtig ausgeklopft werden auch ſieht man genau nach etwaigen Motten
ſchäden und unkerſucht die Stellen nach Eiern und Larven der Motten
um ſie gründlich zu entfernen Dann legt man die Pelzſachen gut zu
ſammen und ſteckt hin und wieder mit Terpentinöl getränkte Lappen
zwiſchen die Falten Nun hat man aus feſter grauer Leinewand einen
paſſend großen Sack genäht ſteckt die Pelzſachen ſauber und glatt hinein
näht die Oeffnung feſt zu und verwahrt den Sack in Käſten oder Koffern
an einem Mhlen trockenen möglichſt dunklen Ort Bevor man den Be
hälter gut verſchließt legt man noch etwas Kampher hinein oder beſtreut
das Paket mit geſtoßenem Pfeffer auch einige Hände voll Zigarrenreſte
ſogenannte Stummel ſind für dieſen Zweck ſehr zu empfehlen Wird das
Pelzwerk auf dieſe Weiſe rechtzeitig behandelt auch Wollſachen Winter
mäntel c bewahrt man ſo auf ſo wird ſich niemand über Motten
ſchäden zu beklagen haben d der Hauptfeind alles Pelzwerkes ſind die
Molten Der Schmetterling der Pelzmotte iſt dadurch kenutlich daß er
auf den ſilbergrauen Flügeln in der Mitte einen Punkt zeigt man ſieht
ihn von Mitte Frühling bis zum Herbſte herumfliegen Er ſelbſt be
ſchädigt das Pelzwerk nicht aus den Eiern aber die er hineinlegt kriechen
binnen drei bis vier Wochen kleine nackte Larven oder Würmer die ſofort
die Haare abzubeißen anfangen um ſich davon zu nähren Weißes Pelz
werk wird bevor man es aufbewahrt gereinigt Man kocht gute weiße
Hausſeife in Waſſer in dem lanwarmen ja nicht heißem Seifenwaſſer
wäſcht man das weiße Pelzwerk ohne Reiben nur durch ſanftes Drücken
und Eintauchen und wiederholt dies einigemale mit friſchem Seifenwaſſer
und zuletzt mit reinem Fluß oder Regenwaſſer Man trocknet es an der
Luft beſtreut es mit Stärkemehl und kämmt es behutſam aus Beim
Verpacken muß man gehau darauf achten daß das Pelzwerk auch durch
weg vollſtändig trocken iſt

enn

Kleine 2Kitteilungen
g Verſendnug geſchlachteter Fiſche Man nehme zum Verſand

ein Holzkiſichen bedecke den Boden mit Sägeſpänen wickle die Fiſche in
Pergamentpapier und lege ſie auf die Späne dann eine Lage nicht zu
kleiner Eisſtücke und obendrauf nochmals eine dichte Lage Sägeſpäne
Das Pergamentzapier hält die Fiſche rein und verhindert das Auslaugen
die Späne ſaugen das Eiswaſſer auf und halten als ausgezeichnete Nicht
wärmeleiter den Jnhalt auf niederer Temperatur So verpackt halten
ſich die Fiſche ſelbſt in der heißeſten Jahreszeit zwei bis drei Tage friſch
und wohlſchmeckend

g Feuchte Wände vom Schimmel zu befreien Jn nenugebanten
Häuſern kommt es oft vor daß die Wände feucht werden worauf ſich
dann Schimmel bildet Um dieſes zu verhindern oder den Schimmel zu
vernichten nimmt man Salicykfäure löſt dieſelbe in Spiritus auf und
betupſt miltels eines kleinen Badeſchwammes die Schimmelflecken welche
ſofort verſchwinden An den ſo behandelten Stellen zeigt ſich keine neue
Auſiedlung der Paraſilen Die Anwendung dieſes Mittels iſt beſonders
dort zu empfehlen wo zur Winterszeit in einem unheizbaren Raum
Schimmel vertilgt werden ſoll Man rechnet auf einen Teil Salicyl
ſäure vier Teile Spiritus

Slanderei für die Küche
Von Verlegenheit in welcher ſich oft die Hausfrau in der letzlen Zeit

beim Zuſammenſtellen des Küchenzettels wegen Mangel an friſchen Ge
müſen befand kann jetzt nicht mehr die Rede ſein denn die Märkte
bieten ſchon eine ſchöne Auswahl für den Einkauf

Da gibt es Spargeln und Morcheln in reichſter Fülle Schoten grüne
Bohnen Karotten junge Mohrrüben und Kohlrabi Wirſingkohl Salat c
zwar noch in geringercn Quantitäten und etwas teuer man iſt aber der
Abwechslung halber froh daß ſie da ſind der Uebergang iſt ja auch nur
kurz dann heißt cs

Greift nur hinein ins volle Pflanzenleben
Was ihr jetzt packt iſt ſchmackhaft iſt pikant

Jm Juli treten an Stelle der Morcheln die Champignons Steinpilze
Pfifferlinge c Artiſchocken ſind dann ſehr ſchön und der ſo beliebte
Wirſingkohl iſt um dieſe Zeit höchſt wohlſchmeckend

Doch der Menſch lebt nicht vom Gemüſe allein darum gedenken wir
beiläufig noch der jungen Gänſe welche jetzt einen herrlichen Braten
liefern ferner gibt es ſchon wilde junge Enten Hühner und Tauben
freilich noch recht winzig aber dafür zart und ſehr ſchön Ebenſo ſind
Hirſchwildbret und Rehbock wieder vertreten Birk Haſel und Rebhühner
zieren unſere Tafel Die ſo intereſſante Einmachezeit nimmt mit dem
Erſcheinen der Erdbeeren ihren Anfang da gibt es bald für die Haus
frau alle Hände voll zu tun und die längſten Tage ſind kaum ausreichend
um die Arbeit zu bewältigen

Zriefkaſten
A 100 Der beir Birnbaum wird wahrſcheinlich nicht wieder aus

treiben Es wäre noch zu verſuchen durch ein Beſtreichen ſämtlicher
Zweige mit einem Lehmbrei die Verdunſtung zu verhüten Das etwaige
zu tieſe Pflanzen des Baumes kann keineswegs ſo bald die Urſache des
Eingehens ſein
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Die Heuernte
Nachdruck verboten

Der Winter zwingt uns während der Hälfte des Jahres zur Trocken
fütterung und die Heuwerbung wird dadurch zu einer der vornehmſten
Verrichtungen des Landwirtes Fällt das Heu gut oder ſchlecht aus ſo
bedingt dies einen großen Unterſchied in dem Werte desſelben weshalb
jeder Landwirt beſtrebt iſt oder doch beſtrebt ſein ſollte es ſo gut zu
machen wie nur möglich

Von entſcheidendem Einfluſſe iſt dabei die Witterung und dieſer ſich
anzubequemen iſt die Hauptrunſt Aus dieſem Grunde iſt es auch
unmöglich Regeln für die Heuernte aufzuſtellen die für alle Fälle
Gültigkeit haben können Dagegen gibt es allerdings gewiſſe Punkte die
unter allen Verhältniſſen maßgebend bleiben und die man ohne Nachteil
für die Güte des zu erzielenden Heues unter keinen Umſtänden unberück
ſichtigt laſſen darf

Einer von dieſen iſt wie durch zahlreiche Ermittelungen feſtgeſtellt
wurde daß man nicht denjenigen Zeitpunkt für den Schnitt am günſtigſten
erachten darf in welchem die Futtergewächfe die größte Maſſe gewähren
ſondern den in welchem die größte Menge verdaulicher Nährſtoffe auf einer

Fläche in Ausſicht ſteht Gewöhnlich ſällt nun dieſer Zritpunkt bei
en kleeartigen Gewächſen und Futterkräutern in die beginnende Blüte

bei den Gräſern in die volle Blüte ein weiteres Hinausſchieben der
Ernte iſt aber bei dem überwiegenden Teil der er mit Ver
Iuſten verbunden Ferner haben wir bei der Feſtſtellung des Zeitpunktes der
Ernte die Ermöglichung eines kräftigen Nachwuchſes nicht außer acht zu laſſen
Denn dieſer kann nur auf Koſten der in den unterirdiſchen Pflanzenteilen
angehäuften Bildungsſtoffe ſich entwickeln und die Pflanzen ſpeichern dieſe
Vorratsſtoffe bis zur Blüte auf während ſie nachher zur Ausbildung der
Samen dieſen zufließen Verzögert ſich daher die Ernte bis gegen das
Ende der Blüte hin ſo iſt ein bedeutender Teil der Vorratsſtoffe ſchon
ausgewandert und der Nachwuchs der oberirdiſchen Teile wird entſprechend
ſchwächer ſein und langſamer vor ſich gehen Hieraus folgt daß eine
ungebührliche Verzögerung des erſten Schnittes bei Bergrößerung der Maſſe
eine Veringerung der darin enthaltenen Nahrungsſioffe herbeiführen und
den zweiten Schnitt welchen wir für Heu oder für Heu und Samen
nehmen wollen erheblich ſchädigen kann

Will man gutes Kleeheu herſtellen ſo darf es weder zu lange zum
Trocknen in der Sonnenglut ausliegen bleiben noch darf man zuviel
daran arbeiten Denn es handelt ſich darum möglichſt viel Blätter zu
erhalten dieſe aber trocknen leichter und fallen bei vieler Bewegung
beſonders in trockenem Zuſtande gern ab in den trockenen Mitttagsſtunden
ſollte daher an bereits abgewelktem Klee keine Arbeit vorgenommen
werden Ein vielfach bewährtes Verfahren iſt folgendes Man nimmt

das Mähen nur vor wenn der Klee trocken iſt Sobald er etwas ab
gewelkt iſt lüſtet man ihn mit dem Heuwender

Wird morgens geſchnitten ſo wird bei günſtiger Witterung in der
Mitte des Nachmittags der Klee ziemlich ſtark abgewelkt ſein nun wird
er mit dem Pferderechen in nicht überſchwere Schwaden und danach in
kleine Haufen gezogen Nach dem Grade der Trocknung müſſen die
Haufen größer oder kleiner ſein Jn dieſen kleinen Haufen trocknet das
Heu vorzüglich und behält Farbe ſowie Aroma welches nicht ſo ſehr der
Fall iſt wenn es ausgebreitet liegen bleibt und ſomit den Einflüſſen des
Taues des Regens und der Sonne vollſtändig ausgeſetzt iſt

Selbſtverſtändlich empfiehlt es ſich dieſe Haufen wenigſtens einmal
umzuſtülpen damit die untere Seite nach oben kommt Iſt die Trocknung
genügend vorgeſchritten ſo kann man auch einige dieſer Haufen in einen
größeren vereinigen aber meiſtens iſt es geratener nach einigen Tagen
das Heu in die Scheune zu bringen oder in den Schober KleeHeu
auch wenn ziemlich mit Timothe gemiſcht bietet r Sicherheit ſogar
bei mäßig großen Haufen gegen das Eindringen des Regens es ſei denn
daß es mit anderem guideckendem Material verſehen iſt dies darf
namentlich bei der Errichtung von Schobern nicht vergeſſen werdenDa die Heuwerbung auf wenige Tage und während dieſer wenigen

Tage auf kurze Stunden beſchränkt iſt ſo tritt dei keiner anderen Ver
ächtung an die Landwirte die Aufforderng ſo gebieteriſch heran die

wenigen Stunden ſo gut wie möglich auszunutzen Dazu verhelfen ihm
die verſchiedenen Heurechen der Heuwender der Heulader die Heuharpune
und dieſe Geräte ſollten keinem Landwirt ſehlen wo fo viel Heu gemacht
wird daß deren Anſchaffung ſich lohnt und das iſt beinahe auf jedem

größeren Gute der Fall C St
Die Hainbuche

Nachdruck verboten

e die Hainbuche faſt auf allen Bodenarten in der Ebene und
im Gebirge vorkommt ſo zieht ſie doch im allgemeinen einen friſchen
humoſen Boden vror findet ſich dagegen nicht auf ſauren Böden Jhre
Ausſchlagsfähigkeit iſt groß und deshalb iſt an Stellen wo ſie nicht
gewünſcht wird zeitig an ihre Vertilgung zu denken Der Baumſſchlag iſt
dicht und ihre Schattenerträgnis ſehr groß ſo daß ſie im dunklen Walde
an einzelnen Stellen immer noch fortvegetiert ohne einzugehen

Für den Hochwald eignet ſie ſich nicht beſonders da ihr Höhenwachs
tum ſchnell ſchon im 30 Jahre nachläßt und ſie mit den anderen Holz
arten nicht fortkommt dagegen bildet ſie in Eichenbeſtänden ein vorzüg
liches Bodenſchutzholz Jm Mittelwalde iſt ſie der dichten Belaubung
des niedrigen Stammes und der weitausreichenden Aeſte wegen als Ober
holz nicht anwendbar dagegen liefert ſie als Unterholz ſowie auch im
Niederwalde ein vorzügliches Brennholz und iſt wie ſchon bemerkt von
langer Ausſchlagsfähigkeit Zum Kopf und Scheitelholzbetrieb eignet ſie
ſich ebenfalls und ferner da ſie rin Beſchneiden ſehr gut verträgt zu
Hecken und Lauben die man in jeder Form ſchueiden und ziehen kann

Da ſie durch natürlichen Anflug in jedem Walde oder Feldbuſch vor
kommt und fich gut verpflanzen läßt ſo wird man ſelten in die Lage
kommen ſie in Kämpen zu ziehen dagegen ſucht man wobl die jungen
Pflanzen draußen im Walde auf und verſchult ſie um ſchön gewachſene
gerade Stämme zu erhalten Der Samen ſelbſt wiegt entflügelt ca fünf
Kilogramm per Hektoliter mit Flügeln 4 Kilogramm Jm Kampe
wäre ev 15 Kilogramm entflügelter Samen pro Ar notwendig

Die Gefahren ſind bei der Hainbuche gering Jhre ärgſten Feinde
ſind die Mäuſe die durch Benagen die jungen Pflanzen töten Die gan
jungen P ge leiden auch wohl durch Dürre und Graswuchs da
gegen iſt ſie Froſiſchaden faſt gar nicht ausgeſetzt und hält Schaden
durch Verbeißen ſelbſt durch Schafweide aus

Die Benutzung des gelblichweißen kernloſen harten ſchwerfpaltigen
Holzes iſt bei der geringen Ausbeute verhältnismäßig gering Als Brenn
ſioff ſteht es der Rotbuche nicht nach ſowohl als Stammholz des Baumes
wie auch als Ausſchlagholz im Mittel oder Niederwalde Als Nutzhol
hat es Bedeutung zu Schuhleiſten Radſtämmen Zapfenſtielen Pochſtäben
Schuhſtiften Hobeln Werkzeugſtielen

Das Laub iſt ein gutes Winterfutter
Die Anzucht und Pflege wird ſich beim Landmann wohl meiſt auf die

Anlage von Hecken Knicks und Lauben beſchränken immerhin aber ſol
man ſtärkere Baumexemplare nicht ohne Weiteres in das Brennholz hauen
ſondern eventuell wachſen laſſen es kommt doch mal das Bedürfnis nach
einem guten Stück Hainbuchenholz oder es findet ſich zufällig ein Käufer
dafür der es dann gut bezahlt

Das Beſprengen der Obſtbäume
Die berühmte Obſtfarm in Woburn hat auch das Beſprengen do

Obſtbäume zum Schutz gegen Paraſiten in den Kreis ihrer Studier
einbezogen und ihr Leiter M Pickering hat ſeine Unterſuchung Da
zum Abſchluſſe gebracht und die Ergebniſſe auf eine wiſſenſchaftliche Grun
lage geſtellt Die in Woburn ſpeziell verwendete Flüſſigkeit war eine Paraffin
Emulſion mit Aetznatron Pickering hat dies Mittel verbeſſert indem e
baſiſches Kupferfulfat mit Oel und Waſſer emulgierte und dann Natronlanuge
hinzufügte was ohne Beeinträchtigung der Einzelwirkung aller Beſtandteil
geſchehen kann Damit enthält dieſe Woburn Miſchung ſämiliche Körper
die ſowohl im Frühling als im Winter zur Wirkung gebracht werden ſollen
und eine einmalige Beſpritzung erzielt daſſelbe was bisher in dre
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T T 103vperationen erreicht wurde Auch die inſekten und pilztötende
e verſchiedenen Beſpritzungsmittel iſt von Pickering eingehend ſtudiert un

n letzten Bericht der Verſuchsfarm beſchrieben worden

Land wirtſchaft
Auf überſchwemmtem Wieſengras Kleegras und Klee ſiedeln

h leicht in großer Menge ſchädliche Pilze namentlich Schimmelpilze
wenn die Pflanzen abgemäht und unter günſtigen Verhältniſſen ge

ocknet werden ſo gehen viele der auf denſelben befindlichen Pilze zu
unde manche bleiben jedoch auf dem Heu in eingetrocknetem aber
vensfähigem Zuſtande zurück So lange das Hen trocken bleibt be
rken dieſe keine ſchädliche Veränderung der Futternährſtoffe Aus über
wemmtem Grünfutter hergeſtellles Heu c ſoll man alſo möglichſt gut
t trocknen und möglichſt trocken einzubringen ſuchen und dann recht
ocken aufbewahren Sind Weiden oder Futterfelder nur eimmal über
wemmt worden und es geht bald nachher ein kräftiger Regen nieder
r die Pflanzen von Schlamm und Sand großenteils reinigt ſo kann
in nach dem durch kräftigen Wind und Sonnenſchein veranlaßten
ündlichen Abtrocknen die Weide befahren bezw die Futterfelder abernten
nd aber veranlaßt durch wiederholte Regenfälle viele Pflanzen abge
rben ſo muß man ſehr vorſichtig ſein und darf die Weiden namentlich
it Schafen und Jungvieh erſt dann behüten wenn die Pflanzen wieder
und und kräftig ausſehen Inzwiſchen laſſe man die Tiere auf höher

wenn auch geringeren Weiden laufen oder halte ſie falls keine
eiden zur Verfügung ſtehen im Stalle

Erbſenbau mit Sommerfrucht Wer Kenninis und Gewandtheit
eſitzt zweierlei Fruchtgattungen unter einander zu bauen der kann leicht

f ſeinem Acker zwei recht günſtige Ernten bekommen Das iſt nament
5 der Fall bei den Erbſen Wer Erbſen mit Sommerroggen oder mit
afer oder mit Bohnen baut der kann ſehr leicht gerade ſoviel Erbſen
winnen als wenn er ſelbe allein baute Es iſt bei dieſem Doppelban
uptſächlich zu beobachten daß nicht zu dick geſät werde denn ſonſt

üßte eine der beiden Fruchtgattungen verkümmern Das Grundſtück
uß zu einem derartigen Bau tief umgeackert werden damit ſpeziell der
oggen einen guten Stand bekommt und raſch vorwärts kommt Ebenſo
uß auch gut geeggt werden kurz das Feld muß recht gut verarbeitet
in An Saatquankum rechnet man von jeder Fruchtgattung gleiche Teile

ind gibt dieſe Miſchung nicht blos eine herrliche Ernte ſondern auch
ht viel und gutes Futter Es ſei daher dieſes Verfahren beſonders
ten warm empfohlen welche die Erbſen in ihrem Futterwerte kennen

ind deshalb auch mit gutem Erfolge bauen wollen
Achtung auf die Hopfenblattlaus Der Plage kann ganz wirk

m und ſicher begegnet werden wenn die Hopfengärten mehrmals mit
nprozentiger Tabakextrakt und Schmierſeiſenlöſung gewiſſenhaft beſpritzt
erden Auf 100 Liter Waſſer ſind 1 Kg Tabakextrakt und mindeſtens

1 Kg Schmierſeife zu geben und aufzulöſen Es ſoll immer nur
viel Löſung bereitet werden als man tagsüber braucht Mittelſt ge
zneter Baum oder RNebenſpritzen wird dann die Löſung anf die Hopfen
lanzen geſpritzt wobei getrachtet werden werden muß namentlich die Läuſe
if der Unterſeite der Blätter zu treffen Da es unmöglich iſt durch ein
aliges Spritzen alle Läuſe zu treffen und weil ferner auch Neuanſteckung

folgt ſo iſt es nötig nach 8 Tagen und ſo oft das Spritzen zu
ederholen als Blaitläuſe ſich zeigen

Der Tabakpflanzer ſuche mit allen erlaubten Mitteln
Düngung mit Gülle Latrine c iſt in bezug auf die Erzielung einer
ten Qualität nicht erlanbt darauf hinzuwirken möglichſt bald gut ge
loſſene Tabakfelder zu bekommen Jn ſolchen Feldern beſchatten ſich die
ätter gegenſeitig ſie werden groß fein elaſtiſch und dadurch qualitäts
ch Der unter dieſen Blättern befindliche Boden hält ſich mürbe und
icht und frei von Unkraut Die zwiſchen den Pflanzen namentlich im
teren und mittleren Teil derſelben befindliche Luft iſt feucht und warm
d befördert das Wachstum der Pflanzen in hohem Grade Alle anderen
aßnahmen zur Förderung des Tabakbaues ſoweit ſich dieſelben auf die

dbehandlung abgeſehen vom Köpfen und Ernten beziehen kommen
t voll und ganz zur Geltung wenn ein gut geſchloſſener Stand des

abakbaues erzielt wird

Ehe man eine Maſchine in Gebrauch nimmt überzeuge man
9 vor allen Dingen ob kein defekter Teil an derſelben vorhanden iſt
er irgend ein Teil fehlt ſerner ob ſämtliche Schraubenmuttern genügend
gezogen ſind was beſonders bei Maſchinen mit kompliziertem Getriebe
ter keinen Umſtänden vergeſſen werden darf Ferner ſehe man zu ob
95 kein fremder Gegenſtand zwiſchen den einzelnen Teilen der Maſchine
borgen hält denn gerade durch das Außerachtlaſſen dieſer Vorſichts
aßregel durch das Nichtentfernen ſolcher Gegenſtände entſtehen die meiſten
rüche bei Maſchinen ja man möchte faſt die Behauptung aufſtellen
Prozent der geſamten Brüche finden hier ihre Erklärung Um dies
ſtellen zu können benutze man die Maſchine einige Momente im Leer

gt wird ſich ſofort herausſtellen ob ein Uebelſtand vorhanden
oder nicht

Anſer Haus und Zimmergarten
Für die Erziehung von Halbhochſtämmen und Hochſtämmen

es ſehr vorteilhaſt die Gerüſtäſte ſerienweiſe oder in Etagen zu bilden
änſcht man das fo ſchneidet man den Leittrieb im Jahre nach der
lauzung auf 35 50 ger e zurück um hier wieder eine der erſten
eiche Anzahl von ſeitlichen Gerüſtäſten zu bilden und ſetzt dieſes Ver

Ken von Jahr zu Jahr fort Bei Formierung der zweiten und ſeder

weiteren Serie ſehe man darauf daß ſeder Seitenaſt ſeinen Stand
in der Mitte über zwei unteren Aeſten erhält Durch dieſe ſehr
empfehlenswerte Formierung der Krone verbindet man die Vorteile
der Pyramide mit denen des Hochſtammes Licht und Luft können
ungehindert ihren förderlichen Einfluß auf Wachstum Färbung und
Geſchmack der Früchte ausüben und von einer Kolliſion der Aeſte kann
ſelbſt im höchſten Alter des Baumes nicht die Rede ſein An derartig
gezogenen Stämmen erzielt man recht hübſches Tafelobſt und bei den
bekanntlich höheren Preiſen desſelben beſſere Erträge Die größere Arbeit
an dieſen Bäumen im jugendlichen Alter iſt nur ſcheinbar vorhanden
und wird ſchon reichlich dadurch aufgewogen daß je regelmäßiger die Krone
umſo geringer die Zeit welche die Pflege derſelben im höheren Alter
erfordert

Welche Bäume am längſten Früchte tragen Von allen
Bäumen trägt der Birnbanm wohl am längſten nämlich mehrere Jahr
hunderte hindurch Früchte und es iſt durchaus keine Seltenheit daß bei
dreihundertjährigen Bäumen eine reiche Ernte erzielt wurde Birnbäume

ben ein ungleich längeres Leben als z B Apfelbäume die oft nur
00 150 Jahre lang Früchte tragen Walnußbäume können bis zu
1000 Jahre alt werden und dabei noch gute Ernten tragen

Pflege der Topfroſen Die im vorigen Herbſte eingepflanzien
Topfroſen müſſen jetzt bei zunehmendem Triebe reichlich begoſſen und

öfter gedüngt werden Wilde Triebe die ſich bei Topfroſen ebenſo wie
im Freien aus dem Wurzelhalſe bilden ſind gleich im Entſtehen zu
unterdrücken Auch entferne man alle ſchwächlichen Seitentriebe und
breche Nebenaugen die durchtreiben wollen bei Zeiten aus An der Ver
edlungsſtelle erſcheinende Waſſerſchoſſe die für ſpäter als Blütentriebe
nicht zu verwerten ſind dürfen ſich nicht auf Koſten der Leittriebe ent
wickeln und ſind deshalb wegzuſchneiden Auch iſt fleißig zu ent

knoſpen denn blühen dürfen die friſch eingepflanzten Topfroſen im erſten
Sommer nicht

Kletterrofen verlangen zur üppigen Entwicklung einen tief
gründigen guten Lehmboden Beim Pflanzen werden ſie auf wenige
kräftige Augen zurückgeſchnitten um zuerſt kräftige lange Ranken zu
erzielen Sobald letzterer Zweck erreicht iſt wird nur noch wenig ge
ſchnitten d h es werden nur die längſten Ranken an den Spitzen etwas
eingekürzt und die durch Blühen erſchöpften Nebentriebe entfernt

Oknlation von Chryſanthemum Chryſanthemum können
okuliert werden Eine ſolche Veredlung hat natürlich nur inſofern Be
deutung als es dadurch möglich wird auf einem Stamme mehrere
Sorten auf einmal zu haben Die Veredlung gelingt auch bei An
wendung von Anthemis frutescens als Unterlage

Jorſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Die Stockrodung hat mit der Entwertung des Brennholzes

mehr und mehr an Verbreitung verloren Wo ſie noch lohnend erſcheint
am meiſten bei der flachwurzelnden Fichte da erfolgt ſie auf folgende
Weiſe zuerſt werden die oberflächlich verlaufenden Wurzeln aufgegraben
möglichſt nahe am Stamm abgehauen und beſeitigt alsdann ſucht man
entweder den Stock ſolange er noch von der Pfahlwurzel feſtgehalten
wird mit Keil Hebel und Axt zu zertrümmern und allmählig zu ent
fernen oder nimmt man ihn ganz heraus um ſeine Zerlegung nachdem
er auf den Kopſ geſtellt iſt von unten zu bewerkſtelligen da dies etwas
leichter geht Die Herausnahme erſolgt zweckmäßig durch Herausdrehen
mit Hilfe des Wendrings und Hebels wenn die Stöcke den Tag über
angerodet worden ſind ſo tritt am Abend die Mannſchaft zuſammen und
überwindet dann den Widerſtand der Pfahlwurzel auf beſagtem Wege
durch gemeinſchaftliche Arbeit Bei Zerlegung der Stöcke wendet man
am beſten Schießpulver an indem man ein Bohrloch ins ganz geſunde
Holz eintreibt alsdann zweckmäßig eine Zündſchnur bis auf den Grund
einſetzt die Pulverladung einbringt und dann das Loch mit lockerem ganz
trockenen Sand ausfüllt worauf man zündet Ein Einſtampfen der
Pulverladung oder Schließen des Sprengloches durch einen Pfropf iſt
nicht nötig

Der ungleiche Borkenkäfer Er greift nur geſunde vollſaftige
Bäume an im Gegenſatz zu anderen Borkenkäferarten welche auch
kränkelnde Bäume angreifen Er bewohnt außer Apfel und Birnbäumen
auch noch verſchiedene andere Laubbäume Der Käfer iſt zwei bis drei
Millimeter lang das Männchen iſt das kleinere Tier iſt ganz ſchwarz
mit rötlich gelbbraunen Fühlern und Beinen Das Bohrloch führt die
Saftgefäße durchſchneidend in wagrechter Richtung in das Holz in faſt
kreisſörmigem Verlaufe wenn die Schwäche des Holzteiles einen ſolchen
vorſchreibt und dieſer Gang ſendet nach oben und unten Zweige ab Jn
jeden ſolchen Zweiggang legt das Weibchen mehrere Eier damit die aus
kriechenden Larven überall Nahrung haben welche in dem Baſtzylinder
des Baumes beſteht Letzterer ſtirbt meiſtens ab wenn man die Käfer
nicht in den Bohrlöchern mit eingeführtem Draht töten kann oder ſie in
denſelben durch Verſtopfen der Gänge mit Wachs zum Erſticken bringt

Tier und Geflügelzucht
4 Mittel gegen Strahlfänle Gegen Strahlfäule der Pferde

gibt es kein beſſeres Mittel als ein Löffel voll Kupfervitriol in einem
halben Liter Waſſer aufgelöſt Der Strahl wird gut gereinigt und dann
von der Flüſſigkeit hineingeſchüttet Hieranf wird noch feingeſtoßene Holz
kohle hineingeſireut Trockenhaltung iſt Hauptſache Bei wöchentlicher
Anwendung des Mittels nach der Heilung wird die Strahlfäule nicht
wiederkehren bei Vernachläſſigung entſteht unheilbarer Strahlkrebs

t Das Trockeuſtehen ber Kühe die zum Mäſten und Schlachten
beſtimmt ſind erzielt man wenn man pro Kopf Pfd Kochzucker in
1 Liter Waſſer zu ſaufen gibt nachdem die Kuh abends und morgens rein
ausgemolken wurde Das Euter wird dann nicht mehr angerührt und
die Milchſekretion hört damit auf

Bei Kälbern tritt durch Verdauungsſtörungen ſehr häufig Durch
fall ein man beugt einem Umſichgreifen dieſer Krankheit dadurch vor
daß man täglich eine kleine Portion Magneſig welches man in jeder
Drogenhandlung erhält vielleicht zwei Eßlöffel mit geſchrotenem Hafer
vermengt vor jedem anderen Futter darreicht

Bringe jedes angekaufte Schwein von dem du nicht genau
weißt daß es ans einem geſunden Stalle kommt wenigſtens 14 bis
16 Tage in einen leicht zu desinfizierenden Beobachtungsſtall damit nicht
Schweineſeuche und andere anſteckende Krankheiten unter den anderen Tieren
eingeſchleppt werden

t Wer ſeine Hühner in einem engen Raum hält und trotz
dem von dieſen viele Eier erhalten will der ſollte es nicht unterlaſſen die
zur Fütterung beſtimmten Körner ſo weit auseinander zu ſtreuen als es
der Raum nur geſtattet und auch das Weichfutter ſtets in mehreren weit
auseinander geſtellten Gefäßen zu reichen Der Erfolg wird nicht aus
bleiben und möchten wir zu deſſen Erklärung nur folgende Punkte an
führen Bei gegenteiliger Fütterung wird es ſtets unter den einzelnen
Tieren zu Kolliſionen kommen und werden bei jeder Kolliſion naturgemäß
immer die jüngeren Tiere den Kürzeren ziehen weil ſie eben von frühcſter
Jugend auf daran gewöhnt ſind die Autorität des älteren Huhns anzu
erkennen Die einrangierten Küken werden von allen älteren Hühner
vom Futter abgebiſſen die Hühner des älteſten Jahrgangs laſſen ſich
dagegen von keinem Huhn der jüngern Jahrgänge abbeißen Dieſe
täglichen Kämpfe um das Futter mit dem ſtets gleichen Ausgang zum
Vorteil des ältern Jahrgangs müſſen natürlich zur Folge haben daß die
Futterverteilung auf die einzelnen Jahrgänge eine ſehr ungleichmäßige
iſt Die jungen Tiere welche die gute Fütterung durch vermehrte Eier
ablage lohnen würden bekommen auf dieſe Weiſe das wenigſte Futter
und die ältern ohnedies im Ertrag zurückgehenden Tiere bekommen das
meiſte werden fett und legen dadurch noch weniger wie bisher Deshalb
gegebeoen Falls obigen Ratſchlag beherzigen

Wienenwirtſchaft
7 Das Heranziehen eines Vienenftandes zu einer beſtimmten

Stockzahl gleicht einer Sparkaſſe in welcher ein Kapital angeſammelt
wird und welches erſt dann reichliche Zinſen trägt wenn die Normalzahl
guter Völker erreicht iſt doch übertreibe man ſich mit der Vermehrung
nicht denn durch ſtarke Vermehrung bekommt man mehr oder weniger
honigarme Stöcke auf den Stand welche das verzehren was die guten
erübrigen Jn honigarmen Jahren wird aber bei ſtarker Vermehrung der
von guten Völkern erzielte Ueberſchuß noch lange nicht ausreichen der
angehende Bienenzüchter kommt ſomit in die üble Lage die Stöcke zu
honigarm einzuwintern Jm Win er gehen dann viele Völker verloren
Die überlebenden aber bleiben meiſt Schwächlinge welche im Sommer
nichts vor ſich bringen während bei mäßiger Vermehrung die neuen
Völker mit hinreichenden Honigvorräten eingewintert werden und ſich da
durch normal entwickeln können

7 Ein Mittel gegen Naubbienen Man gebe in einen Liter
kochenden Waſſers 5 Kg kryſtalliſierte Karbolſäure und 5 D Kg
Glyzerin tränke mit dieſer Flüſſigkeit einen Schwamm und gebe denſelben
ſo vor das Flugloch des von Raubbienen heimgeſuchten Stocks daß nur
eine kleine Oeffnung zum Ein und Ausfliegen der Bienen frei bleibt
Der ungemein ſtarke Geruch hält jede Raubbiene ſchadlos ab hindert
aber nicht die eigenen Bienen Jm Anfang der Räuberei genügt bloßes
Beſtreichen des Fluglochs und Brettchens mit dieſer Flüſſigkeit welche
auch beim Schwarmfang durch Benetzen der Hände ſowie beim Schleudern
am Bienenſtand vorzügliche Dienſie leiſtet daher auch ängſtlichen Bienen
züchtern als ein Schutzmittel beſtens empfohlen werden kann

Geſundheitspflege
I Die Strumpfbandreform Es iſt unglaublich wie früher und

auch jetzt noch von den Frauen in bezug auf die Strumpfbänder geſündigt
wird Jeder Arzt weiß wie gefährlich die ringförmigen Strumpfbänder
gleichgültig ob ſie gebunden werden oder aus Gummi beſtehen ſind weil
durch die Einengung der Blutgefäße namentlich der Venen die mit Recht
ſo gefürchteten Krampfadern mit allen ihren Folgeerſcheinungen hervor
gerufen werden können Dieſe Schädlichkeiten hat man durch die von
Amerika eingeführten an der Außenſeite des Oberſchenkels verlaufenden
Bänder vermeiden wollen die aber ebenfalls ſchlecht ſind und zwar des
halb weil bei Kindern dadurch ſehr häufig X Beine entſtehen und der
ziemlich bedeutende Zug der Strumpfbänder bei der Befeſtigung am
Leibchen ſtatt an dem Korſett auf die Schultern übertragen wird Es iſt
für muskelſchwache Mädchen geradezu unmöglich ſich mit ſolchen Strumpf
bändern gerade zu halten Man hat daher wie Prof Dr Fritz Lange
in der Münchener Medizin Wochenſchrift mitteilt im Münchener Aerzt
lichen Verein einen Strumpfhalter konſtruiert der ganz unabhängig von
den Schultern nur vom Becken getragen wird Der ringförmige Gurt
geht ähnlich wie ein Bruchband ringsherum und von ihm verlaufen an
der Jnnenſeite des Oberſchenkels die eigentlichen Strumpfhalter die aus
Gummi beſtehen und in der Länge verſtellbar ſind Man trägt dieſe ein
fache Vorrichtung direkt auf dem Hemde und die Unterkleider darüber

Damit bleiben Bruſt und Bauch von dem beſtändigen Zuge nach unten
vollſtändig unberührt wobei aber doch die Strümpfe iadellos ſtraff zu
ſpannen ſind

Die ſogenannte Neſſelſucht die manche Menſchen nach dem
Gennß ganz gewiſſer Speiſen wie Krebſe Erdbeeren uſw befällt zeigt
eine Verdauungsſtörung an Sie geht nach einiger Unbequemlichkeit bei
geeigneter Diät raſch wieder vorüber Der Gebrauch von Karlsbader
Salz zur regelrechten Frühfahrskur iſt anzuraten wobei dann jeden Morgen
nüchtern ein Teelöffel oder Kaffeelöffel voll Salz in einem Waſſerglaſe
voll Waſſer aufgelöſt genommen wird Dabei iſt die betreffende die
Reſſelſucht hervorrufende Speiſe natürlich überhaupt zu vermeiden Wer
den prickelnden wenn auch ganz ungefährlichen Ausſchlag ſchon hatte
wird ſich die Entbehrung ſelbſt wenn ſie für ihn eine bedeutet auferlegen
müſſen

Halbſeitige Kopfſchmerzen Migräne Oft entſteht dieſelbe durch
Vererbung ſodann beſonders häufig bei nervöſen oder geiſtig ſehr ange
ſtrengten Perſonen auch als Teilerſcheinung von Gicht und Rheumatismus
iſt Migräne nicht allzu ſelten Das ſicherſte Kennzeichen iit der halb
ſeitige Schmerz der bald äußerſt heftig auftritt und ſich beſonders durch
ſeine Unerträglichkeit von dem gewöhnlichen Kopfſchmerze unterſcheidet
Daneben ſinden ſich mannigfache Begleiterſcheinungen Ohrenſauſen
Schwindel c Die Migräne iſt ein ſehr ſchwer zu beſeitigendes und hart
näckiges Leiden welches zwar das Leben des Kranken in keiner Weiſe be
droht wohl aber in ausgeſprochenen Fällen dasſelbe ſehr qualvoll machen
kann Da wie bemerkt Vererbung eine häufige Urſache der Erkrankung
iſt ſo iſt es beſonders notwendig nervös beanlagte Kinder durch ver
nünftige Ernährung und verſtändige Erziehung körperlich und geiſtig ab
zuhärten und namentlich vor geiſtiger Ueberanſtrengung zu ſchützen Nicht
allzu ſelten hat man die Erfahrung gemacht daß bei Perſonen die an Migräne
leiden der einzelne Anfall durch Verdanungsſtörungen namentlich durch
Verſtopfungen oder durch geſchlechtliche Leiden hervorgerufen wird Dann ſind
natürlich die zu Grunde liegenden Leiden zu beſeitigen bei Verſtopfungen
bewähren ſich beſonders die Vitterwäſſer da bei methodiſchem Gebrauche
derſelben die Migräne Anfälle meiſt ſeltener werden Gegen den emnzehnen
Anfall werden eine große Anzahl Mittel von den verſchiedenſten Seiten
empfohlen die manchmal gute Wirkung haben manchmal aber auch ver
ſagen Manche Patienten empfinden nach dem Genuſſe einer Taſſe ſtarken
Kaffees große Erleichterung Andere wenden wiederum kalte Umſchläge auf
Kopf und Schläfe mit vielem Vorteile an Manchmal erweiſt es ſich als
wirkſam dieſe kalten Tücher mit gleichmäßigem Drucke den man durch
ein darumgelegtes hinten zuſammengeknotetes Tuch erzielt feſt an den Kopf
anzudrücken ſonſt kann man auch die Kälte durch Reiben der Stirn mit
ſogenannten Migräne Stiften in Anwendung ziehen daneben läßt man
die Patienten an Riechſalzen und Riechfläſchchen welche gewöhnlich Salmiak
enthalten riechen Auch die ärztlicherſeits auszuübende elektriſche Behandlung
iſt bei Migräne von guter Wirkung Von Arzneimitteln kommen in
Betracht Antipyrin Antifebrin Chinin Coſfein Ein anderes Mittel iſt
das Amylnitrit von welchem man einen Tropfen auf Fließpapier träufelt
und den Kranken einatmen läßt

Für die Küche
Fleiſchwurſt Pfd Rindfleiſch Pfd Kalbfleiſch und Pfd

Schweinefleiſch fein faſchieren ein Stückchen Fett gehackte Zwiebel Pfeffer

Salz und ein halbes Ei in die Maſſe rühren eine große Wurſt daraus
formen in Mehl einballieren mit dem Reſt des Eis beſtreichen mit
Semmelbröſeln beſtreuen und auf Fett ausbacken Vor dem Anrichten
Fett abſchöpfen ſauere Sahne dazu gießen Schmeckt warm und kalt
ſehr gut

Barſche auf holländiſche Art Kleine Barſche werden geſchuppt
gewaſchen geſalzen und ganz in eine Kaſſerole gelegt Vorher hat man
Peterſilienwurzeln Sellerie Porree und Mohrrüben in feine Streifchen
geſchnitten und in Butter mit etwas Pfeffer etwa 10 Minuten lang ge
ſchwitzt tut dies nun über die Fiſche fügt noch eiwas Peterſilie und
Waſſer hinzu und dünſtet dieſelben langſam weich Man richtet die Fiſche
mit dem Wurzelwerk und einem Teil der Bühe und reicht außerdem zer
laſſene Butter dazu

Reiswürſtchen Man kocht Reis gut und dick in Sahne oder Milch
gibt Zucker und Zimt nach Geſchmack hinzu formt Würſtchen daraus be
ſireiche ſie mit Ei beſtreue ſie mit Semmeibröſeln und backe ſie in Schmalz
Mit Zucker und Zimt beſtreut ſerviere man ſie

Schweinfett mit vorzüglichem Geſchmack läßt ſich auf folgende
Weiſe herſtellen Wenn das in kleine Stücke zerſchnittene Feit eine Zeit
lang gekocht hat ſo tut man ein Bündelchen friſchen oder getrockneten
Thymian und Mayoran eine Zwiebel und einige Aepfel aus denen die
Binme geſtochen iſt cuch wohl einen Kohlſtrunk hinzu und läßt alles weiter
lochen Das Fett läßt man unter beſtändigem Kochen und Rühren
ſo lange braten bis die Grieben aufangen hellbraun zu werden Dann
gießt man es in einen Durchſchlag damit die Grieben zurückbleiben und
das Fett eine ſchöne reine Farbe erhält Läßt man das Fett zu lange
braten ſo wird natürlich dadurch das Schmalz auch bräunlich

Frikaffre von Kalbfleiſch mit Krebfen 10 Perſonen Vereitungs
zeit 3 Stunden Zutaten 2 Kilo Kalbsbruſt Liter gute Bouillon aus
Liebigs Fleiſch Extrakt 390 Gramm Butter 2 Chalotten 3 Löffel klein
geſchnittenes Wurzelwerk 8 Gewürz 3 Pfefferkörner 1 Lorbeerölatt
2 Löffel Mehl 1 Schock Krebſe 1 Kopf Blumenkohl 200 Gramm Morcheln
Salz nach Geſchmack Semmelfarce Das in paſſende Stücke zerlegte Fleiſch
wird blanchiert nach dem Abtropfen in 125 Gramm Butter gebräunt
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